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Einleitung

� Ubiquitous Computing

� Stand der Technik

� Ziele der Plattform

� Fokus bei FHFTrain

Ubiquitous Computing [Mark Weiser (1993)]:
� nicht störende Verfügbarkeit von Computern in
der Umgebung

� unsichtbar für die Benutzer
� Integration von Computerdisplays in den Alltag
� Einsatz von z.B. drahtlosen Netzen
� eine "Vision" 

Stand der Technik:
� leistungsfähige batteriebetriebene Kleinsysteme
� energiesparende Kommunikation
� berührungslose Erkennung (z.B. RFID) 
� Netzwerktechnik

Ziele der Plattform
� konkretes (an-)fassbares Szenario im 
Warentransport

� schienengebunden
� möglichst realitätsnah
� neben Studien zu UC auch Embedded Systeme,
Netzwerktechniken, Ausbildung

� Spass!!

Fokus bei FHFTrain
☺technisch und informatorisch
☺security und savety
☺Wirtschaftlichkeit 

�soziale Aspekte
�juristische Aspekte
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Szenarien und 
Untersuchungsziele (1)

Paket wird transportiert

� Wer kennt die tatsächliche Position?

� Wie ist der innere Zustand des Pakets?

Welche Instanz ist wofür zuständig?

� Datenhaltung (Betriebsdaten, 
Nutzinformation)

� Kommunikationsservices
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Logistik

� Wo befindet sich die Ware?

� Wie ist der Zustand der Ware?

� Welchen Weg soll die Ware unter den 
aktuellen Umständen einschlagen?

Szenarien und 
Untersuchungsziele (2)

Transportweg

� Streckenführung 

� Max. Geschwindigkeit

� Streckenfreigabe

� Proprietäre Lösungen existieren

� Vorteile verschiedener 
Datenhaltungskonzepte

� „Funkloch“
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Was macht dieses Thema auf 
der PEARL-Tagung?

� Verteilte Realzeitsysteme

� (moderate) Realzeitanforderungen in 
Fahrsteuerung und z.B. für Streckenfreigabe

� Realzeitsysteme in der Ausbildung
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Testplattform
Überblick

Hardwarekomponenten:

� LGB-Bahn (Spur G oder 2M oder 1:22,5)

� Streckennetz (43 Sensoren, 6 Weichen)

� Streckenleitstelle (S7/300)

� Lokomotive (PC/104 586/166)

� Waggon (SA1110)
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Testplattform
Zug-LAN

Ad Hoc LAN auf Basis von TCP/IP

drahtlos für einfaches Handling

Datendarstellung in XML
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Testplattform
Lokomotive

PC104 586/166

32/32MB RAM/Flash
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Testplattform
Anwendungssoftware

PaketKunde

ContainerSpediteur

Lok/WaggonTransport-
unternehmen

StreckeLeitstelle

Netzwerk

� Basissoftware

� Kommunikationsmodell (gekürzt)



R. Müller PEARL 2003 - Boppard 27.11.03 11

Aktueller Stand und Roadmap
(1)

� Lok „fährt“ (� Demo)

� Waggon: erster Prototyp Ende WS03/04

� Integration bisheriger Studien zum Zug 
(SS04)

� Alternative Kommunikationsschicht / 
mehrere Züge im Parallelbetrieb (SS04)

� Ladung (später)



R. Müller PEARL 2003 - Boppard 27.11.03 12

Aktueller Stand und Roadmap
(2)

5Diplomarbeiten

15Projektarbeiten
(Semester 1,5,7)

Beginn: WS01/02

noch 3-4 Jahre

Laufzeit

Statistik
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Fragen

Hinweise:

� Exponat

� Homepage: http://www.ubiq.fh-furtwangen.de


